
Technologiefeld: Intelligente Sensoren

Die CorTec GmbH ist eine Ausgründung 
der Universität Freiburg und entwickelt, 
produziert und vermarktet innovative, 
implantierbare Mikrotechnologie- und 
Mikroelektronik-basierte Medizinprodukte 
und -komponenten. Viele der innovativen 
Mikroelektronik-Komponenten, insbe-
sondere Sensoren, werden durch CorTec 
selbst oder in Zusammenarbeit mit anderen 
Firmen und Forschungseinrichtungen ent-
wickelt. CorTec ist nach ISO 13485 für die 
Entwicklung und Produktion von implan-
tierbaren Medizinprodukten zertifiziert. 
Die Kundinnen und Kunden sind führende 
klinische Forschungszentren und neuronale 
Kliniken.

Herausforderungen
Viele Menschen leiden weltweit an neuro-
logischen und psychiatrischen Erkran-
kungen wie chronischen Lähmungen, 
Schlaganfällen, Parkinson, Epilepsie oder 
Depressionen. Neben medikamentösen 
Therapien werden zunehmend Neuromo-
dulations-Therapien eingesetzt: Das heißt, 
zur Schmerz- oder Symptomlinderung 

werden Elektroden implantiert, die auf 
das Nervensystem wirken. Die Elektroden 
können neuronale Aktivitäten im Ner-
vensystem registrieren und bei Bedarf 
stimulieren. Derzeit werden dafür meist 
Elektroden verwendet, die mit großem 
Aufwand manuell gefertigt und jeweils 
aufwändig als Medizinprodukte zertifiziert 
werden müssen. 

Zielsetzung
Ziel von CorTec ist es, diese Elektroden 
(teil)automatisiert in einer effizienten und 
prozessoptimierten Fertigungslinie herzu-
stellen. Die einzelnen Komponenten wer-
den zu maßgeschneiderten Elektrodenar-
rays zusammengefügt, die als neuronale 
Schnittstellen fungieren. Die Elektroden 
werden bei CorTec mit implantierbarer 
Elektronik verbunden. Diese Brain-Inter-
change-Systeme dienen einerseits zur 
Messung und Stimulation elektrischer 
Impulse im menschlichen Nervensystem, 
können aber auch im wissenschaftlichen 
Bereich zur Erforschung des Gehirns 
und Nervensystems verwendet werden. 

Insgesamt werden die Implantatsysteme 
und dessen Komponenten dahingehend 
weiterentwickelt und miniaturisiert, dass 
sie präziser, zuverlässiger und leistungs-
fähiger werden. So wird ihre Einsatzfähig-
keit beispielsweise für Schwerstgelähmte 
oder Schlaganfallpatienten verbessert. 

Innerhalb des Projektes wird ein für Medi-
zinprodukte zertifizierter Reinraum auf-
gebaut und in Betrieb genommen – inklu-
sive der für die Produktion notwendigen 
Anlagentechnik. Gleichzeitig wird ein 
produktionsbegleitendes Entwicklungs- 
und Servicelabor eingerichtet, das über 
die notwendigen Werkzeuge und Analyse-
geräte verfügt. Außerdem etabliert CorTec 
ein Material- und Komponenten-Logistik-
System, mit dem die produzierten Kom-
ponenten und Systeme gekennzeichnet 
und qualitätsgesichert werden können

Lösungsansätze
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Entwicklungs-(FuE-)Aufwand schafft 
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einen neuartigen Typ von komplexen, 
hoch integrierten MEMS-basierten 
Brain-Interchange-Systemen. 

Die neuartigen Elektrodenarrays aus Sili-
kon und laserstrukturierten Nervenelek-
troden aus Metallfolie („AirRay“) werden 
mit einer Elektronik-Einheit über hoch 
integrierte, anwendungsspezifische Schalt-
kreise verbunden. Für die Verbindung der 
Elektroden mit der Elektronik-Einheit 
entwickelt CorTec neuartige hochkanalige 
und implantierbare Steckverbinder, 
die mit hermetischen Keramikkapseln 
ummantelt sind. Die Keramikkapseln sind 
mit elektrischen Durchführungen in der 
Kapselwand versehen, um die Elektroden 
vor der korrosiven Körperflüssigkeit zu 
schützen. Diese Brain-Interchange-Sys-
teme verfügen außerdem über eine eigene 
Energieversorgung und eine externe 
Auswerteeinheit. Die eigens entwickelte 
Elektronik-Einheit kommuniziert drahtlos 
mit einer externen Elektronik-Einheit 
(inkl. einem Computer) und wird tele-
metrisch von dieser mit Energie versorgt. 
Zusammen bilden diese Komponenten ein 
weltweit einzigartiges Implantat-System, 
das neuronale Aktivität analysieren und in 
Abhängigkeit von dem jeweiligen Zustand 
durch elektrische Stimulation auf das 
Nervensystem einwirken kann. 

Zur Herstellung und Assemblierung der 
einzelnen Komponenten werden u. a. 
folgende Anlagen beschafft: Beschich-
tungssysteme, Strukturierungslaser, 
Punkt- bzw. Laserschweißgeräte, Zentrifu-
gen, Druckeinbettungsöfen, Lötstationen 
und Desinfektionsanlagen.

Perspektiven 
Die Ergebnisse des Projektes steigern die 
Wettbewerbsfähigkeit und das Innova-
tionslevel der Standorte Deutschland 
und Europa auf dem Gebiet der Sensorik 
insgesamt. Besonders die Teilbereiche 
implantierbare Sensoren und aktive 
Implantate für die Medizintechnik profi-
tieren von den mikroelektronischen Tech-
nologielösungen. Die technologischen 
Bausteine können für viele implantierte, 
medizinische Elektroniksysteme ein-
gesetzt werden und dienen gleichzeitig als 
Schlüsseltechnologie für andere Mikro-
technologiesektoren, z. B. für Sensoren 
und Elektroniksysteme in herausfordern-
den Umgebungen oder als Schutz von 
Chips und Mikroelektronik-Modulen. 

Diese Technologie bildet die Basis für 
moderne, bedarfsgerechte und individua-
lisierte Neuromodulations-Therapien, 
die bei einer Vielzahl neurologischer und 
psychiatrischer Erkrankungen eingesetzt 
werden kann. Für Menschen mit ent-
sprechenden Erkrankungen bedeuten die 
Produkte eine wesentliche Verbesserung 
ihrer Lebensqualität, da sie neue therapeu-
tische Möglichkeiten bieten.

Um die Weiterverbreitung der Ergebnisse 
sicherzustellen, sind Kooperationen mit 
Universitäten (Universität Freiburg, FH 
Furtwangen, Universität Stuttgart, Uni-
versität Ulm) und klinischen Forschungs-
einrichtungen in Form wissenschaftlicher 
Arbeiten und Artikel geplant. Im Rahmen 
von Doktor-, Bachelor- und Master-
arbeiten wird die Ausbildung von Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und -wissen-
schaftlern gefördert. Dadurch entsteht ein 
großer Wissenstransfer.
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